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Bildung!
Unser Sport hat einen unschätzbaren Einfluss auf die 
Persönlichkeitsbildung und die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für eine 
frühzeitige, qualitativ hochwertige Bewegungsförderung 
und sichert ein leistungsfähiges Bildungs- 
und Qualifizierungssystem.
 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®
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wenn Sie dieses Heft in der Hand halten, neigt sich 
das Jahr wieder dem Ende zu. Je älter ich werde, 
umso mehr beschleicht mich das Gefühl, dass die 
Zeit immer schneller an mir vorbeiläuft. Sie kennen 
das vielleicht ja auch. Doch das Jahresende ist im-
mer ein guter Zeitpunkt für einen Rückblick, genau-
so wie auch für den Blick nach vorn: Große Ereig-
nisse werfen ihren Schatten voraus. Ende August 
2020 beginnen die paralympischen Wettbewerbe 
in Tokio. Einige Sportler haben sich schon qualifiziert, darunter auch sächsi-
sche Athleten. Andere kämpfen noch um das Ticket nach Japan. Erfreulich, 
im Team Tokio des Landessportbundes Sachsen sind mit Oliver Hörauf (Goal-
ball), Martin Schulz (Para Triathlon), Steffen Zeibig (Para Dressursport), Frank 
Oehme (Rollstuhlbasketball), Laura Plantikow, Florian Singer, Michelle und 
Alexander Schiffler (alle Sitzvolleyball) auch acht Sportler aus unserem Ver-
band vertreten – wir drücken ihnen und auch allen anderen, die sich auf die 
Spiele vorbereiten, alle unsere zehn Daumen.

Der Blick zurück fällt auf ein abwechslungsreiches sächsisches Sportjahr. Ne-
ben dem Jugendländercup der Deutschen Behindertensportjugend auf dem 
Rabenberg, auf dem unser sächsisches Jugendteam sensationell den Mann-
schaftspokal geholt hat, waren die Sitzballer vor heimischem Publikum nicht 
zu schlagen. Sie holten sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern den 
deutschen Meistertitel. Chapeau!  

Und, das sei mir an dieser Stelle gestattet, der Blick zurück ist auch ein guter 
Zeitpunkt dafür, nicht nur all denen, die in unseren Vereinen aktiv sind, son-
dern auch unseren Mitarbeitern der Geschäftsstelle, einmal DANKE zu sagen. 
Ohne Euch, Eure Zeit und Euer Engagement würde im sächsischen Sport 
nichts funktionieren!

Was erwartet Sie im vorliegenden Heft? Ein Themenschwerpunkt neben dem 
Sport und Informationen aus dem Rehabilitationssportbereich ist die Inklusion. 
Letzteres bedeutet zunächst, dass alle Menschen, wenn sie es wollen, überall 
dabei sein können, in unserem Fall, sich an Sportangeboten zu beteiligen. Wir 
als Landesverband stehen dafür, dass sie, die Sportler sowie die Vereine, von 
uns die Unterstützung, die es dazu braucht, bekommen. Seit einem Jahr hat 
Anne Findeisen den Bereich Inklusion im Verband in ihrer Verantwortung und 
nutzt das Heft, Ihnen Rüstzeug für inklusive Arbeit in die Hand zu geben. Viel 
Spaß beim Lesen! 

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2020! Bleiben Sie in Bewegung, blei-
ben Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr. 

Sportliche Grüße Simone Zimmermann

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Simone Zimmermann, Foto: SBV
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EDITORIAL



Wieder geht ein Jahr ins Land, wie-
der gibt es einige Ereignisse zu be-
richten. Das Jahr 2019 stand unter 
dem Stern „Digitalisierung, bürokra-
tische Vereinfachung und Kostenver-
günstigungen für die Mitgliedsverei-
ne“. Gleich zu Jahresbeginn trat die 
bereits zum Verbandstag am 26. Mai 
2018 beschlossene neue Gebühren-
ordnung des SBV in Kraft. Mit dieser 
Neuerung wurden die Zulassung und 
Anerkennung im Bereich des Reha-
bilitationssports kostengünstiger. Die 
Gebühren zur Rezertifizierung der 
Rehasportgruppenzertifikate wurden 
gleich komplett abgeschafft. Ge-
treu dem Spruch „Alles neu macht 
der Mai“ dachte sich die Geschäfts-
stelle des SBV „das können wir 

„Oh du Fröhliche“… ein Weihnachtsresümee

auch schon im April!“. Also verließ 
der SBV im April 2019 seine alte 
Geschäftsstelle am Standort „Am 
Sportforum 10“ und zog in seine neu-
en Räumlichkeiten mit der Adresse 
„Goyastr. 2d“. Ein weiteres Highlight 
folgte dann im September mit der 
Fertigstellung und Inbetriebnahme 
des Onlineportals für die Verwaltung 
von zertifizierten Rehasportgruppen 
seitens der Vereine. Dies vereinfacht 
und beschleunigt die Arbeit zwischen 
der Geschäftsstelle und den Mit-
gliedsvereinen enorm. Mitte Oktober 
ging der lang ersehnte neue Lehr-
gangsplan der Aus- und Fortbildung 
online. Binnen weniger Stunden wa-
ren die ersten Lehrgänge über die 
Online-Anmeldung auch schon wie-

der ausgebucht. Mit der neuen Staf-
felung der Preise auf „SBV-Mitglied“, 
„DBS-Mitglied“ und „Extern“ bietet 
der SBV auch den Mitgliedern ande-
rer Landesverbände des Deutschen 
Behindertensportverbands optimale-
re Gebühren. Das Jahresende wird 
nun noch einmal mit den Rezertifizie-
rungen und Lizenzverlängerungen 
turbulent.

Die SBV-Geschäftsstelle ist bis ein-
schließlich 23. Dezember 2019 für 
Sie da. Pünktlich zum Weihnachts-
fest schließt der SBV am 24. Dezem-
ber seine Pforten und begrüßt Sie ab 
dem 2. Januar 2020 gesund und mit 
frischem Elan im neuen Jahr. 

SBV

Seit 2018 wird die Bestandsmeldung 
über eine Internetseite mit Eingabe-
maske erhoben. Die satzungsgemä-
ße Übermittlung der Mitgliedsdaten 
der Vereine des SBV erfolgt auch 
bei der Bestandsmeldung 2020 
auf diese Weise. Stichtag der Zäh-
lung Ihrer Mitglieder im Rehabilita-
tions- und Behindertensport sowie 
Teilnehmer*innen am zertifizierten 
Rehabilitationssport ohne Vereins-
mitgliedschaft (Nichtmitglieder) ist 
der 31. Dezember 2019.

Anfang Januar 2020 wird der SBV ei-
nen Brief mit den Zugangsdaten und 
einer Anleitung zum Ausfüllen an je-
den Mitgliedsverein verschicken. Der 
Brief geht an die im SBV hinterlegten 
Kontaktdaten. Bitte melden Sie sich 

umgehend in der Geschäftsstelle 
des SBV, sofern der Brief Sie nicht 
erreicht.

Vom 10. bis zum 31. Januar 2020 
kann auf die Internetseite zugegrif-
fen werden und die Mitgliedsdaten 
können eingetragen und verändert 
werden. Bitte geben Sie in diesem 
Zeitraum die Daten ein. 

Abgefragt werden die gleichen Infor-
mationen wie die Jahre zuvor. Um 
die Eingabe zu erleichtern, befinden 
sich die Daten der Bestandserhe-
bung 2019 noch in dem Portal. Bitte 
denken Sie daran, nicht mehr gülti-
ge Daten aus der Maske zu löschen 
bzw. zu aktualisieren. Neu ist in die-
sem Jahr die Möglichkeit zur Angabe 

des Geschlechtes „divers“ wenn we-
der „männlich“ noch „weiblich“ zutref-
fend sind.

Ab dem 1. Februar 2020 soll die Be-
standserhebung abgeschlossen sein 
und die Mitgliedsdaten können nicht 
mehr verändert werden. Auf Basis 
der eingetragenen Mitgliedsdaten 
werden dann die Beitragsrechnun-
gen im März 2020 erstellt und ver-
sendet.

Natürlich sind solche Prozesse nicht 
fehlerfrei. Für jeden Hinweis und Tipp 
zur Verbesserung unserer Arbeit für 
Sie sind wir dankbar und für Fragen 
stehen wir gerne zur Verfügung.

SBV

Bestandsmeldung des SBV 
Dateneingabe vom 10. bis 31. Januar 2020
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Der Sportausschuss des SBV hat 
turnusgemäß am Mittwoch, den 6. 
November 2019, in Freital getagt. 
Im Rahmen der Sitzung wurde die 
Sportart Rollstuhlrugby in den Sport-
ausschuss aufgenommen. Die 
Sportart hat sich 2019 beachtlich 
entwickelt. Mit Josco Wilke und 
René Richter stehen zwei Spieler 
mindestens im erweiterten Natio-
nalmannschaftskreis. In der Saison 
2019/2020 wird es in Leipzig zudem 

erstmals eine Bundesligamann-
schaft geben. Den Posten des Fach-
warts Rollstuhlrugby übernimmt 
Jens Sauerbier. Der aktuelle Roll-
stuhlrugby-Nationalspieler und ehe-
malige Jugend-Nationaltrainer wur-
de von den Vereinen im Vorfeld des 
Sportausschusses gewählt. Span-
nend ist die Doktorarbeit, an wel-
cher der 33-jährige Sauerbier sitzt. 
Hier geht es um einen sportspezi-
fischen Ansatz zur teilnehmenden 

Beobachtung. Ziel ist es, das Klas-
sifizierungssystem im Rollstuhlrugby 
transparenter zu bekommen. 

Seine erste Teilnahme als Fachwart 
für das Para Schwimmen hatte Max 
Gelhaar. Der 22-jährige Para Triath-
let wurde ebenfalls im Vorfeld durch 
die Vereine gewählt. Die Position 
des Fachwartes Para Schwimmen 
war in den letzten Jahren vakant. 
Gelhaar beendete nach der diesjäh-
rigen Saison seine Karriere. Seine 
Startklasse war zuvor aus dem pa-
ralympischen Programm genom-
men worden. Der Versuch, in der 
nächsten paralympischen Klasse zu 
starten, klappte nicht.

Beide neuen Fachwarte müssen 
im März noch vom Landesvorstand 
bestätigt werden. Die Position des 
Fachwartes Rollstuhlbasketball er-
klärte der Sportausschuss für vakant.

SBV

Zwei neue Fachwarte im SBV

Jens Sauerbier, Foto: Nadine Bieneck

Alle Fachwarte auf einen Blick
Para Tischtennis Andreas Kobisch
Sitzball Mike Hentschel
Goalball Alexander Kobalz
Rollstuhlbasketball vakant
Para Leichtathletik Siena Christen 
Para Kegeln René Hollstein
Para Schwimmen Max Gelhaar
Sitzvolleyball Stefan Strauß
Rollstuhlrugby Jens Sauerbier

Hinsichtlich der Studiengänge „Ba-
chelor of Arts Sportwissenschaft“ 
sowie dem „Master of Science Sport-
wissenschaft: Rehabilitation & Prä-
vention“ erfolgte eine Überarbeitung 
und Neuformulierung der Kriterien 
zur Qualifikationsanforderung für 
Absolvent*innen in den Strukturen 
des DBS. Das Ergebnis wurde am 
25. November feierlich durch Über-
gabe der Anerkennungszertifikate an 
die Vertreter*innen der Sportfakultät 
der Universität Leipzig in der SBV-
Geschäftsstelle besiegelt.

Sportwissenschaftliche Fakultät der Universität Leipzig 

Anerkennung von Studienabschlüssen

vlnr: Christian Leps, Rainer Scholz, Dr. Heike Streicher, Prof. Dr. Dr. Martin Busse, Foto: SBV

Der SBV und sein Team freuen sich über den Ausbau der bereits bestehenden Kooperation.
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Bronze für Zill 

Steffen Zill von der USG Chemnitz 
hat bei den Deutschen Meister-
schaften im Para Tischtennis vom 
18. bis 19.10.2019 in Osterburg 
(Sachsen-Anhalt) zweimal Bron-
ze gewonnen. Im Einzel der Wett-
kampfklasse (WK) 8, Altersklasse I 
und II, musste Zill dem Sieger Tho-
mas Schmitt (BSG St. Ingbert) und 
dem Zweitplatzierten Daniel Meiß-
ner (BSG Offenburg) den Vortritt 
lassen. In der Doppelkonkurrenz 
der Wettkampfklasse 9 belegte 
Zill mit Gerrit Zucker (TSV Thiede) 
ebenfalls den dritten Rang. Der 
Titel ging an Michael Ciolek/Peter 
Keller (BSG St. Ingbert).

Görlitzer gewinnen 
Schwimmwettkampf 

Die Görlitzer Schwimmerinnen und 
Schwimmer vom NSV Gelb-Weiß 
e. V. Görlitz haben am 14. und 
15.09.2019 in der Schwimmhal-
le des Stadtbades Zittau den 22. 
Schwimmwettkampf der geistig be-
hinderten Sportler gewonnen. Mit 
der Lebenshilfe Großenhain, der 
Diakonie St. Martin Rothenburg, 
dem NSV Gelb- Weiß e. V. Gör-
litz, dem OSSV Kamenz, dem SV 
St. Marienstern aus Panschwitz-
Kuckau und der SG Zittau Süd wa-
ren insgesamt sechse Vereine am 
Start. Die 23. Ausgabe findet am 
12. und 13. September 2020 in Zit-
tau statt.

Zu unserem Titelbild 

Die Chemnitzer Goalballer Felix 
Rogge und Oliver Hörauf (vl) prä-
sentieren stolz ihre Goldmedaille 
von der Heim-EM. Foto: Stefan 
Friedrich

Einen Riesenerfolg hat die Schule 
„An der Nassau“ aus Meißen ge-
feiert. Beim Herbstfinale des Bun-
deswettbewerb „Jugend trainiert für 
Paralympics“ gewannen die Schüler 
mit geistiger Behinderung den Wett-
bewerb im Fußball ID. Im Berliner 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 
setzten sich die Sachsen im Finale 
mit 5:4 gegen die Schule Bekkamp 
aus Hamburg durch. Beide Schulen 
waren bereits in der Gruppenphase 
aufeinander getroffen. Die Schule 
aus Meißen blieb während des gan-
zen Turniers punktverlustfrei.

In der Para Leichtathletik belegte 
Sachsen den siebten Platz. Die „Dr.-
Friedrich-Wolf-Schule“ aus Hoyers-

werda kam auf 16974 Punkte. Der 
Titel ging mit 19658 Punkten an die 
Förderschule geistige Entwicklung 
zum Broch in Merzig (Saarland).

Die Startgemeinschaft der Albert-
Schweitzer-Schule/Sportoberschule 
Leipzig belegte im Para Schwimmen 
den fünften Rang. Am Ende kamen 
die Schüler*innen auf 453 Punkte. 
Der Titel ging an das Sonderpäda-
gogische Förderzentrum Potsdam 
mit 686 Punkten.                        SBV

Jugend trainiert für Paralympics 

Sächsischer Sieg

Foto: Mirjam Schüler

Der Dresdner SC hat zum ersten Mal 
die Deutsche Meisterschaft im Sitz-
volleyball gewonnen. Die Männer um 
die Bundeskader Alexander Schiffler 
und Florian Singer setzten sich im 
Finale am 12./13. Oktober in Kob-
lenz gegen den Titelverteidiger TSV 
Bayer 04 Leverkusen mit 2:0-Sätzen 
(25:23, 25:19) durch. „Das Turnier 
lief wirklich gut für uns“, berichtete 
Schiffler. Besonders freute er sich 
über das erfolgreiche Trainingslager 
im Vorfeld der Meisterschaft. „Wir 
haben eine Videoanalyse gemacht 
und uns Schwerpunkte gesetzt, es 
ist alles aufgegangen“, so Schiffler.

Die Leverkusener hatten im ersten 
Satz des Finalspiels einen Blitzstart 

hingelegt und eine deutliche Füh-
rung herausgearbeitet. Doch die 
Elbestädter konnten zum 23:23 aus-
gleichen. Eine rote Karte für einen 
Spieler aus Leverkusen brachte den 
ersten Satzball, der sofort genutzt 
wurde. Im zweiten Satz legte der 
Dresdner SC nach, spielte eine hohe 
Führung heraus, die bis ins Ziel ge-
rettet wurde.

Der Leipziger Behinderten- und Re-
habilitationssportverein (LBRS) be-
legte den vierten Rang. Der LBRS 
ist ein neuer Verein und durch eine 
Zusammenführung der Vereine Re-
hasport Leipzig und Behinderten-
sportverein Leipzig entstanden.                       

SBV

Sitzvolleyball DM

Erster Titel für Dresden
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Heimerfolg bei EM in Rostock
Für das Nennen großer Ziele war die 
Deutsche Goalball-Nationalmann-
schaft bisher nicht bekannt. Doch 
nach der überraschenden Vize-
Weltmeisterschaft 2018 in Malmö 
(Schweden) entstand eine „Jetzt-
erst-Recht-Stimmung“. Europameis-
ter wollte man werden, im eigenen 
Rostocker Wohnzimmer. 

Immer mittendrin statt nur dabei wa-
ren bei der Heim-EM Oliver Hörauf 
und Felix Rogge vom Chemnitzer 
Ballspiel-Club. Seite an Seite mit den 
weiteren Nationalspielern kämpfte 
sich Deutschland ins Halbfinale. Ein 
Penalty in der Verlängerung brachte 
den Sieg über den amtierenden Pa-
ralympics-Sieger Litauen (4:3). Dank 
dreier Tore von Hörauf ging das Fi-
nale gegen die Ukraine mit 6:2 an 
Deutschland. 2000 Zuschauer in der 
Rostocker Stadthalle fielen in Exta-
se. Der Traum vom ersten EM-Titel 
erfüllte sich. 

In die große Freude nach diesem 
Triumph mischte sich Bedauern we-
gen eines angekündigten großen 
Verlustes. Ob bei der „Willkommen 
zu Hause“-Begrüßung des CBC am 
29. Oktober in Chemnitz oder bei der 
Sportlerehrung des Landessportbun-
des auf dem Schloss Lichtenwalde 
am 4. November: Das Thema, das 
bewegte, war der Wechsel von Felix 
Rogge zum Rostocker GC Hansa. 

Es zeigte sich einmal mehr, was eine 
entscheidende Frage im sächsischen 
Behindertensport ist: Wie gelingt es 
Vereinen, dem SBV, dem LSB und 
dem Ministerium besser, Bundeska-
der in Sachsen zu halten? 

Dramatik bis zum Schluss bei 
Landesmeisterschaft
Alexander Kobalz könnte man gut 
und gerne als den sächsischen 
„Mister Goalball“ bezeichnen. Er ist 
Spieler, Trainer und SBV-Fachwart in 
Personalunion. Findet in Sachsen in 

Goalball

Erfolge und Dramatik

Alexander Kobalz und Pia Knaute, Foto: privat

Sachen Goalball etwas statt, Kobalz 
ist schon vor Ort. Nur zu gerne hät-
te Kobalz seinen ersten sportlichen
Erfolg gefeiert und mit der SGV 
Dresden den ersten Landesmeister-
Titel gefeiert. Der Spielplan machte 
eine Schlacht um den Titel möglich. 
Im letzten Spiel musste Dresden 
gegen den Titelverteidiger aus Leip-
zig (L.E. Sport) gewinnen. „Wir kön-
nen das noch schaffen, wir haben 
schon einmal ein Spiel umgedreht“, 
motivierte Trainer Kobalz bei einem 
Halbzeitstand von 2:4 sein Team. Die 
Ansprache zeigte Wirkung. Als die 
letzte Minute begann, führte Dres-
den mit 7:6. Doch 27 Sekunden vor 
Schluss setzte der Leipziger Tom 
Böhmer den entscheidenden Stoß 
und glich zum 7:7 aus. Die in Chem-
nitz trainierende Nationalspielerin Pia 
Knaute (3. Platz bei der EM) bau-
te Alex Kobalz mit einem schönen 
Selfie (siehe Foto) wieder auf. 
Nächstes Jahr wird ein neuer Anlauf 
genommen.

Die Abschlusstabelle der Goalball-
Landesmeisterschaft:

1. L.E. Sport I 20 Punkte

2. SGV Dresden 19 Punkte 

3. Chemnitzer BC I 12 Punkte

4. L.E. Sport II 7 Punkte

5. Chemnitzer BC II 0 Punkte

SBV
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Altes Jahr / Neues Jahr

Ein weiteres Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Das neue Onlineportal im 
Bereich Rehasport, welches im Sep-
tember an den Start ging, läuft lang-
sam routinierter. Es erleichtert we-
sentlich die Arbeitsprozesse in der 
Geschäftsstelle des SBV sowie den 
bürokratischen Aufwand innerhalb 
der Mitgliedsvereine. Wie jedes Jahr 
erinnert der SBV an die Rezertifizie-
rung der Rehasportgruppen. Auch 
dies ist nun ganz unkompliziert über 
das Onlineportal möglich. Nach er-
folgter Prüfung und Freigabe durch 
die Koordinatorin Rehabilitationssport 
lassen sich die einzelnen Zertifikate 
problemlos über das Portal ausdru-
cken. Natürlich ist die Anerkennung 
neuer Gruppen und auch die Rezer-
tifizierung noch immer in Papierform 
via Postweg möglich. Bei der Bean-
tragung neuer Gruppen ist zu beach-
ten, dass die Anerkennungsformulare 
ein weiteres Mal redaktionell geän-
dert wurden. Vor allem der Indikati-
onsbereich „Geistige Behinderungen“ 
sticht heraus. Der Indikationsbereich 
wurde in „Intellektuelle Beeinträchti-
gungen“ umbenannt. Diagnosen wie 
ADS, Entwicklungsabweichungen 
oder Lernbehinderung finden dabei 
einen geeigneten eigenen Bereich. 
Zusätzlich wurden die Indikationen 
im Bereich „Psychiatrie“ angepasst. 
Das Feld wurde breiter gefächert und 
beinhaltet nun Erkrankungen wie An-
fallsleiden, Depressionen, Autismus, 
Neurosen, Persönlichkeitsstörungen, 

psychosomatische Störungen, Schi-
zophrenie und Suchterkrankungen.

Wie bereits in der letzten Verbands-
mitteilung geschrieben, trat rück-
wirkend zum 1. Januar 2019 eine 
neue Vereinbarung mit der Deut-
schen Rentenversicherung Bund in 
Kraft. Die Vergütungen gehen mit 
denen der Deutschen Rentenver-
sicherung Mitteldeutschland und 
derzeit mit denen der Ersatzkassen 
einher. Die „Übersicht neue Vergü-
tungssätze Kostenträger“ mit allen 
aktuellen Vergütungssätzen ist auf 
der Homepage des SBV unter Re-
habilitationssport / Dokumente zu 
finden. Bei der Abrechnung mit der 
Deutschen Rentenversicherung ist 
zu beachten, dass keine „Sammelab-
rechnungen“ getätigt werden dürfen. 
Jede*r Rehasportteilnehmer*in erhält 
mit der Verordnung der Deutschen 
Rentenversicherung ein separates 
Unterschriftenblatt. Zusätzlich muss 
für jeden Teilnehmer eine separate 
Rechnung erstellt werden, damit alle 
Unterlagen eindeutig zu einem Teil-
nehmer zugeordnet werden können. 
Natürlich können mehrere Abrech-
nungen in einem Umschlag zur Ab-
rechnung geschickt werden.

Ein weiteres Thema zum Jahresende 
ist der Abschluss des Modellprojekts 
„Neustrukturierung im Herzsport“. 
Momentan befinden sich die letzten 
ausgefüllten Fragebögen für die Eva-

luation zur Auswertung in der West-
fälischen Wilhelms-Universität in 
Münster. Somit befindet sich das Pro-
jekt in den letzten Zügen. Mit Span-
nung wird die Auswertung erwartet, 
um perspektivisch in Gespräche mit 
der Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation (BAR) zu treten und 
die Rahmenbedingungen für den 
ärztlich verordneten Herzsport opti-
mal an die heutigen Gegebenheiten 
anzupassen.

Nun noch ein kleiner Ausblick auf 
das Jahr 2020: Der Deutsche Be-
hindertensportverband (DBS) steht 
derzeit in Verhandlungen mit dem 
Verband der Ersatzkassen (vdek) 
bezüglich neuer Kostensätze im Be-
reich Rehabilitationssport. Geplant 
ist es, einen Abschluss zum 1. Janu-
ar 2020 zu erwirken. Sobald die Ver-
handlungen abgeschlossen sind und 
die Tinte der Signatur getrocknet, 
informiert der SBV via Verbandsmit-
teilung. Dies kann unter Umständen 
sogar noch vor Erscheinen dieser 
BiS sein. Weiterhin plant der SBV für 
April / Mai 2020 eine Informations-
veranstaltung für die Mitgliedsverei-
ne, welche Rehasport anbieten. The-
men wie Abrechnungsmöglichkeiten, 
weitere Verwaltungsvarianten und 
das Verhältnis Mitglieder – Nichtmit-
glieder beziehungsweise Mitglieder-
gewinnung sollen auf der Tagesord-
nung stehen.

SBV

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein fröhliches Weihnachtsfest, einen f leißigen Weihnachts-
mann, eine nicht verbrannte Ente und vor allem Besinnlichkeit. Rutschen Sie gut in das neue Jahr, 
sodass wir Sie wohlauf und munter im neuen Jahr mit Rat und Tat unterstützen können. Ihr SBV-Team
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Am 7. September 2019 feierte un-
ser Gesundheits- und Rehabilitati-
onssportverein Sachsen e. V. sein 
25-jähriges Jubiläum. Insgesamt 160 
Leute aus Zwickau, Werdau, Frau-
reuth und Netzschkau – Mitglieder 
und deren Ehepartner, Übungsleiter 
und Vorstand – trafen sich an diesem 
Samstag, um dieses freudige Ereig-
nis miteinander zu begehen. Treff-
punkt war der Gasthof Voigtlaide bei 
Glauchau. Von dort aus wanderten 
wir bei gutem Wetter in zwei Gruppen 
mit unterschiedlichen Streckenlängen 
durch den Rümpfwald. Dabei gab es 
genügend Gelegenheit, um sich mal 
ausgiebig zu unterhalten. Zwischen 
Mittagessen und Kaffeetrinken mit 
selbstgebackenem Kuchen ließ der 
Vorstand die zurückliegenden 25 
Jahre Revue passieren. 

Der Gesundheits- und Rehabilitati-
onssportverein Sachsen e. V. wurde 
am 19. Januar 1994 in Zwickau ge-
gründet. Der Verein wollte damals 
ein Anlaufpunkt für diejenigen sein, 
„die aus präventiven Gründen sport-
lich sein wollen oder bereits das eine 

oder andere „Wehwehchen“ am Hals 
haben“ (M. Wiegand). Anfangs gab 
es zwei Herzgruppen, und erste Ver-
träge mit den Krankenkassen wur-
den geschlossen. Einer der ersten 
Übungsleiter war Mario List, der 1997 
zum Vorsitzenden des Vereins ge-
wählt wurde und es bis heute ist. Mit 
den Jahren wuchs der Verein stetig 
an. Gruppen für Gymnastik und Was-
sergymnastik kamen dazu, aber vor 
allem die Nachfrage nach Herzsport 
überstieg manchmal die Kapazitä-
ten. Seit 2010 haben wir auch eine 
Außenstelle in Netzschkau. Mittler-
weile gibt es an beiden Standorten 
jeweils 21 Gruppen. Wegen dieser 
guten Arbeit ist es dem Verein ge-
lungen, eine hauptamtliche Stelle zu 
schaffen. Denn neben der Arbeit mit 
den Sportgruppen nimmt der Verwal-
tungsaufwand einen immer größeren 
Anteil in der Vereinsarbeit ein. In den 
25 Jahren haben sich viele Übungs-
leiter ehrenamtlich engagiert und sind 
es teilweise bis heute. Allen möchten 
wir einen großen Dank aussprechen. 
Auch den Ärzten, die unsere Herz-
gruppen über all die Jahre betreut 

haben, möchten wir danken. „Bewe-
gung ist Medizin“ – das ist das Motto 
unseres Vereins. Einschränkungen 
der Gesundheit bedeuten eben nicht 
immer Verzicht, sondern auch neue 
Aussicht. Die Erinnerung an Vergan-
genes erneuert mal wieder den Blick 
auf die Jahre, die noch vor uns liegen 
und ermutigt zum Weitermachen. Es 
ist uns wichtig, unsere Arbeit gut zu 
machen und wir wollen auch weiter-
hin Freude am Sport im Alltag vermit-
teln. Unsere Hauptaufgabe besteht 
weiterhin darin, Interessenten einen 
Platz in den Gruppen zu ermögli-
chen, die guten Sportbedingungen 
in den Räumen zu erhalten und zu 
verbessern sowie Geräte verfügbar 
zu halten und zu modernisieren. Da-
rüber hinaus sind wir bestrebt, durch 
regelmäßige Fortbildungen unsere 
Methoden weiter zu entwickeln und 
damit und mit Hilfe der Mitglieder die 
Vereinsarbeit lebendig zu gestalten. 
Wir hoffen, dass es unseren Verein in 
dieser Art noch lange gibt und so vie-
le Menschen einen Anlaufpunkt der 
Rehabilitation finden können.

Alexandra Lampert 

Gesundheits- und Rehabilitationssportverein Sachsen e. V.
Lassallestraße 1, 08058 Zwickau, Telefon: 037204 50618 oder 0178 6558530, E-Mail: grvev@web.de

25 Jahre Rehasport in Zwickau

Wanderung zum Vereinsjubiläum, Foto: Verein

Gesundheits- und Rehabilitationssportverein

Sachsen e.V.
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Ein ganz klares Ja! Am 3. Novem-
ber 2019 fand in der Dreifelderhal-
le in Mittweida eine Veranstaltung 
des Vereins Arbeit und Toleranz 
e. V. statt. Unter dem Motto „Spit-
zensport trifft Handicap“ hatte der 
Verein Jugendliche mit und ohne 
Behinderung zu einem gemeinsa-
men Vormittag eingeladen. Rund 
75 Jugendliche lernten sich beim 
Rollstuhlbasketball, beim Goalball, 
im Hindernisparcours, beim Hürden-
lauf oder bei den Spielen des Kreis-
sportbundes Mittelsachsen kennen. 
Den Veranstaltern ging es darum, 
Vorurteile und Hemmungen abzu-
bauen und aufeinander zuzugehen.
Das gelang beim Sport hervorra-
gend! Die Jugendlichen unterstütz-
ten sich schnell gegenseitig und so 
war innerhalb kurzer Zeit nicht mehr 
zu erkennen, wer ein Handicap hat-
te und wer nicht.

Die Sporthalle in Mittweida war von 
10 bis 14 Uhr in verschiedene Be-
reiche gegliedert. Beim Torwand-
schießen mit der Kreissportjugend 
Mittelsachsen war das Eis schnell 

gebrochen. Teilnehmer der Lebens-
hilfe Mittweida und des SV Germa-
nia Mittweida fanden schnell zuein-
ander. Im Hindernisparcours wurden  
Teams aus Jugendlichen mit und 
ohne Handicap gebildet und Erfah-
rungen gesammelt. Viele Jugend-
liche nutzen die Möglichkeit auszu-
probieren, wie es sich anfühlt, die 
Hindernisse im Rollstuhl oder blind 
zu bewältigen. Auch der Moderator 
von Radio Mittweida Lukas Fuchs 
bekam mit Unterstützung des Schul-
leiters der Landesblindenschule 
Chemnitz Herrn Theiss mal ein Ge-
fühl dafür, wie es ist, blind vertrauen 
zu müssen.

Die Hürdensprinterin der LG Mitt-
weida Anne Weigold sowie der 
deutsche Hallenmeister im Hürden-
sprint Erik Balnuweit vom TV Wat-
tenscheid spornten die Teilnehmer 
beim Hürdenlauf an und versuchten 
sich selbst im Hindernisparcours. 
Die Rollstuhlbasketballer der Chem-
nitzer Niners waren in großer Zahl 
mit ihrem Trainer Falk Friedrich an-
gereist. Er ist zugleich Regionalbe-

Kann der Sport Brücken bauen?
– der Verein Arbeit und Toleranz e. V. hat nach Mittweida eingeladen

Save the date: „Spitzensport 
trifft Handicap” am 8. November 
2020 in Mittweida

Der Verein lädt alle interessier-
ten Sportler, Teilnehmer, Arbeit-
geber und Gäste herzlich ein, bei 
der nächsten Veranstaltung am 
8. November 2020 dabei zu sein.
Interessierte melden sich einfach 
beim Verein für nähere Informa-
tionen.

Sporthalle am Schwanenteich, alle Fotos auf dieser Seite: Arbeit und Toleranz e. V.

Fußballer probieren Goalball aus
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Projektideen, die Begegnungen 
schaffen, leisten einen großen Bei-
trag. Es sind die eigenen Grenzen 
im Kopf, die uns aufhalten größer zu 
denken. Es sind die Vorurteile, die 
sich sperrig in den Weg stellen, wenn 
es am Ende heißt: „Wie soll das denn 
gehen?“. Aber gerade die vielen 
gelungenen Projekte im Jahr 2019 
zum Thema Inklusion im und durch 
den Sport zeigen, was Engagement, 
Kreativität und Motivation vollbringen 
können.

Die Förderprogramme der Aktion 
Mensch sind dabei auf alle Fälle eine 
gute Möglichkeit sich um die finan-
zielle Ausrichtung keine bis kaum 
mehr Sorgen machen zu müssen. 

Am Ende ist es manchmal schwieri-
ger das Geld auszugeben, als es zu 
beantragen. 

Unterstützt werden Projekte aus al-
len Lebensbereichen – klein, mit-
tel und groß – die sich für Inklusion 
einsetzen. Ein Schnell-Check unter  
https://www.aktion-mensch.de/foer-
derung/antrag/schnell-check.html 
kann Auskunft darüber geben, ob die 
Projektidee förderfähig ist. 

Wollen Sie erst einmal stöbern, da es 
nur eine grobe Idee gibt, diese aber 
vielleicht noch nicht richtig zugeord-
net werden kann, dann ist der För-
derfinder eine gute Möglichkeit, sich 
erste Informationen einzuholen:

auftragter des Sächsischen Inklu-
sionsnetzwerkes für Chemnitz und 
Mittelsachsen. Auch der Oberbür-
germeister der Stadt Mittweida Ralf 
Schreiber versuchte sich gemein-
sam mit den Teilnehmern beim Roll-
stuhlbasketball. Zusammen mit den 
Sportvereinen der Stadt Mittweida 
(TSV Fortschritt Mittweida, LV 09 
Mittweida, SV Germania Mittweida, 
dem Sächsischer Kanuverein Mitt-
weida e. V.) wurde gemeinsam ge-
sportelt, gekämpft, geplaudert und 
gelacht.

Falk Friedrich zog ein positives Fa-
zit: „Der Tag zeigt, wie Menschen 
trotz Handicap ein Teil der Gesell-
schaft sein können.“ Dazu sollte die 
Veranstaltung auch aus Sicht des 
Vereins dienen. Die Sinne für das 
Thema Inklusion sollen auch in Mitt-
weida geschärft werden. Der Verein 
Arbeit und Toleranz möchte junge 

Rollstuhlbasketball zum Ausprobieren, Foto: Arbeit und Toleranz e. V.

Menschen mit Handicap in Arbeit 
bringen und dabei eine ergänzende 
Alternative zu den Behindertenwerk-
stätten sein. Wir möchten erreichen, 
dass die Frage gestellt wird, was 
Menschen mit Handicap können 

Inklusion einfach machen 
– mit Unterstützung des SBV und der Aktion Mensch

https://www.aktion-mensch.de/foer-
derung/antrag/foerderfinder

Der SBV steht Ihnen gern beratend 
zur Seite um Ideen ins Rollen zu 
bringen oder auch für einen Aus-
tausch wie ein bestimmtes Konzept 
zu Papier gebracht werden kann. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob es die 
Mikroförderung in Höhe von 5000 
Euro ist oder die Anschubfinanzie-
rung im 6-stelligen Bereich. Solange 
es die Begegnung und den Dialog 
im Sport fördert, ist der SBV gern 
Ansprechpartner. Kommen Sie bei 
Fragen oder Unterstützungsbedarf 
gern auf uns zu: inklusion-im-sport@
behindertensport-sachsen.de 

SBV

und nicht, was sie nicht können. Wer 
im Sport zueinander findet, der wird 
auch auf dem Arbeitsmarkt und in 
der Gesellschaft zueinander finden.

Antje Ebermann

Mehr Informationen, Bilder und Videos zur Veranstaltung findet man 
unter: http://arbeitundtoleranz.de/Veranstaltungen

BiS Ausgabe 4 / 2019 11

INKLUSION

https://www.aktion-mensch.de/foerderung/antrag/schnell-check.html
https://www.aktion-mensch.de/foerderung/antrag/schnell-check.html
https://www.aktion-mensch.de/foerderung/antrag/foerderfinder
https://www.aktion-mensch.de/foerderung/antrag/foerderfinder
mailto:inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de
mailto:inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de
http://arbeitundtoleranz.de/Veranstaltungen


BRSV „Medizin“ Vogtland e. V. feiert sein 
40-jähriges Bestehen!

Im März 1979 wurde innerhalb der 
BSG Medizin Plauen die Sektion 
Versehrtensport gegründet. Thomas 
Weiß begann Anfang der 80er Jahre 
eine Sitzballmannschaft aufzubauen, 
die schon 1985 in der 2. DDR-Liga 
spielte. 1984 wurde das Schwimmen 
für behinderte Menschen ins Leben 
gerufen. Daraus entstand 1986 die 
Sportgruppe „Behindertenschwim-
men“. Seit 1985 gibt es die Gymnastik-
gruppe für Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung. 1990 entstand aus der 
Sektion ein eigener Verein, der VSV 
„Medizin“ Plauen e. V. Dieser entwi-
ckelte sich schnell zu einem unver-
zichtbaren Behinderten- und Rehabili-
tationssportverein für viele Menschen 
im Vogtland. 

Heute kann der Verein den 380 Mit-
gliedern und einer wachsenden Zahl 
von Menschen mit ärztlichen Ver-
ordnungen ein vielfältiges Sport- und 
Rehabilitationsangebot in acht ver-
schiedenen Sportgruppen anbieten.
17 Übungsleiter mit entsprechender 
Fachlizenz führen jede Woche in ver-
schiedenen Turnhallen der Stadt und 
im Stadtbad spezielle Übungseinhei-
ten zur körperlichen und geistigen Ver-
besserung der Leistungsfähigkeit der 
Teilnehmer durch. Die Sportgruppen 
Gymnastik, Federball für Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigungen 
und Schädigungen des Herz-Kreis-
laufsystems sowie Herz- und Lungen-
sport gehören zu den speziellen An-
geboten des Vereins. Um diesem 
gestiegenen Anspruchsniveau auch 
sichtbar für alle gerecht zu werden, 
war es 2015 notwendig, einen neuen 
Namen zu finden. Seit 2015 führt der 
Verein deshalb den Namen Behinder-

ten- und Rehabilitationssportverein 
„Medizin“ Vogtland e. V. (BRSV).

Die Plauener sind aber auch leistungs-
sportlich weit über das Vogtland hin-
aus bekannt. Die Fußball-, Leichtathle-
tik-, Kegel- und Schwimmabteilungen 
nehmen überregional erfolgreich an 
Meisterschaften und Wettkämpfen 
teil und trainieren fleißig. Die Sitzball-
mannschaft ist Landesmeister 2019 
und hat in der Spielgemeinschaft 
Leipzig-Plauen (Herren) mit dem Leip-
ziger Sitzballverein 1999 von 2013 bis 
2015 sowie von 2017 bis 2019 den 
Titel Deutscher Meister errungen. Die 
Spielgemeinschaft der Damen hat 
2019 erstmals diesen Titel geholt.

In diesem, sehr erfolgreichen Jahr hat 
der BRSV alle diese sportlichen Akti-
vitäten dem Jubiläum gewidmet. Hö-
hepunkt des Festjahres war die Fest-
veranstaltung am 21. September 2019 
für die Mitglieder des Vereins und die 
geladenen Ehrengäste. Die Schatz-

meisterin Inge Bartsch hielt in ihrer 
Festrede Rückschau auf das Erreich-
te, zeigte den weiteren Weg auf und 
sagte den vielen Ehrenämtlern ein 
herzliches Dankeschön für ihre Arbeit 
im und für den BRSV. Einige von ih-
nen wurden für ihr zum Teil jahrzehn-
telanges ehrenamtliches Engagement 
durch den Präsidenten des Sächsi-
scher Behinderten- und Rehabilitati-
onssportverband Uwe Jahn ausge-
zeichnet. Darunter Gründungsmitglied 
und Sitzballtrainer Thomas Weiß und 
die Kassenprüferin Rosemarie Clemet 
jeweils mit der Ehrennadel in Silber 
mit Urkunde des SBV. Der Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverein 
„Medizin“ Vogtland war 1991 einer 
der ersten Vereine im SBV und hat 
herausragend die sich verändernden 
Bedingungen und steigenden Anfor-
derungen in der Vereinslandschaft ge-
meistert. Es gab also reichlich Grund 
zum Feiern und das taten auch alle 
ausgiebig zu den Klängen der „Netz-
schkauer Musikanten“.        Klaus Bär

Von links nach rechts: Kay Heinig (Sitzball), Horst Schaarschmidt (2. Vorstandsvorsitzender, Thomas 

Weiß (Sitzball), Inge Bartsch (Schatzmeisterin) und Klaus Bär (Vorstandsmitglied), Foto: Reinhold Pleil
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Feierlicher Abschluss des Projektes
„MIA – Mehr Inklusion für Alle“

Am 8. November 2019 kamen 
rund 80 Projektvertreter*innen, 
Expert*innen und Interessierte aus 
dem Themenfeld „Inklusion im und 
durch Sport“ zusammen, um den 
Abschluss des dreijährigen Modell-
projektes „MIA – Mehr Inklusion für 
Alle“ zu feiern. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung standen die zehn Mo-
dellregionen darunter die Region 
Hoyerswerda/Kamenz unter der Fe-
derführung des Kreissportbundes 
Bautzen und mit Unterstützung des 
SBV. Seit 2018 wird dort der „Index 
für Inklusion im und durch Sport“ 
praktisch erprobt mit dem Ziel inklu-
sive Sportstrukturen aufzubauen.

Eröffnet wurde der Veranstaltungstag 
durch die Vizepräsidentin des DBS, 
Katrin Kunert und dem Leiter der 
Geschäftsstelle der Aktion Mensch 
Stiftung, Friedhelm Peiffer. „Ich freue 
mich ganz besonders, dass wir heute 
aus unseren Modellregionen vorbild-
liche Beispiele für die Umsetzung 
von Inklusion im und durch Sport 

erleben werden“, begrüßte Kunert 
die Anwesenden und bestärkte die 
Modellregionen weiterhin am Ball zu 
bleiben und den eingeschlagenen 
Weg konsequent weiterzuverfolgen.
Projektkoordinator Manuel Beck stellte 
heraus, dass es bei der Entwicklung 
inklusiver Sportlandschaften insbe-
sondere darauf ankomme, starke 
Netzwerke mit engagierten und kom-
petenten Kümmerern aufzubauen, 
Trainer*innen und Übungsleiter*innen 
zu qualifizieren und Begegnungen von 
Menschen mit und ohne Behinderung 
bei gemeinsamen Sportangeboten 
und Veranstaltungen zu schaffen, um 
ein gemeinsames Bewusstsein für 
Inklusion im und durch Sport zu ent-
wickeln. Grundvoraussetzung dafür 
sei die Bereitstellung ausreichender 
finanzieller und personeller Res-
sourcen zur Schaffung notwendi-
ger Rahmenbedingungen seitens 
der Politik (z.B. Barrierefreiheit, 
Assistenzen im Sport) sowie eine 
enge Beratung und Begleitung 
durch erfahrene Experten. 

Der Kreissportbund Bautzen hatte 
als oberste Priorität die Schaffung 
von bestmöglichen Bedingungen für 
das Sporttreiben aller Bevölkerungs-
gruppen. Dabei sollte insbesondere 
Menschen mit Behinderungen, Ge-
flüchtete und Migranten sowie Kinder 
und Jugendliche aus dem Bereich 
Jugendhilfe der Zugang zum Sport-
verein ermöglicht werden. Vereine 
müssen aufgeklärt und sensibilisiert 
werden, um die Inklusion tief in die 
Strukturen zu implementieren. 

In der anschließenden Podiumsdis-
kussion diskutierten Katrin Kunert und 
Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper, Vize-
präsidentin des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes für Bildung und 
Olympische Erziehung des DOSB, 
sowie Christian Rösler, Geschäfts-
führer des SBV und MIA-Projekt-
berater Frank Eichholt zum Stand 
der Umsetzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention (UN-BRK) im 
Sport. Zum zehnjährigen Jubiläum 
der Ratifizierung hatte der DBS erst 
kürzlich ein Positionspapier zur Um-
setzung der UN-BRK im und durch 
Sport verabschiedet. Auf dem Podi-
um forderte Doll-Tepper die Sport-
verbände zur Geschlossenheit bei 
der Umsetzung von Inklusion im und 
durch Sport auf.

Zum Abschluss der Veranstaltung 
bedankte sich MIA-Projektleiter Kai 
Labinski bei den MIA-Modellregio-
nen, bei der Aktion Mensch Stiftung 
für die finanzielle Förderung, sowie 
bei der engagierten Projektsteue-
rungsgruppe und dem Projektpart-
ner, dem Christophorus-Werk Lingen.                                             

DBS

Abschlussfoto mit den Akteuren des MIA Projektes, Foto: DBS/picture alliance
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Neuer DBS-Lehrgangsplan bietet über 
1000 Bildungsangebote

Mit bundesweit über 1000 hoch-
wertigen Angeboten startet der 
Deutsche Behindertensportverband 
(DBS) in das Aus-, Fort- und Weiter-
bildungsjahr 2020. Damit bleibt die 
Auswahl an Qualifizierungsmaßnah-
men im Bereich der Bewegungs-, 
Spiel- und Sportangebote für Men-
schen mit Behinderung nicht nur 
unverändert hoch, die Angebotszahl 
wurde im Vergleich zum Vorjahr so-
gar gesteigert.

Mit den zahlreichen aktuellen Bil-
dungsangeboten richtet sich der 
DBS-Lehrgangsplan 2020 an Men-
schen mit und ohne Behinderung, 
die sich für Aus-, Fort- und Weiter-
bildungen im Bereich des Sports für 
Menschen mit Behinderung interes-
sieren und qualifizieren möchten. 
Insgesamt werden für das Bildungs-
jahr 2020 rund 360 Ausbildungen 
und 675 Fortbildungen bundesweit 
angeboten. „Durch diese hohe Zahl 
an Bildungsmaßnahmen ermögli-
chen unsere Landes- und Fachver-
bände sowie die DBS-Akademie 
allen Interessenten, ein passendes 
und wohnortnahes Angebot zu fin-
den“, betont die DBS-Vizepräsiden-
tin Bildung/Lehre, Dr. Vera Jaron.

Im neu gestalteten E-Paper, welches 
ab sofort die Printversion ablöst, gibt 
es einige Neuerungen zu entdecken. 
So besteht unter anderem die Mög-
lichkeit, direkt zu den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie den 
Teilnahmemodalitäten der jeweili-
gen Lehrgangsanbieter zu gelangen 
oder über einen Button auf jeder 
Seite die jeweiligen Kontaktdaten 
einzusehen. Damit werden sowohl 

eine schnelle Kontaktaufnahme als 
auch eine reibungslose Lehrgangs-
anmeldung erleichtert.

„Wir freuen uns sehr, den Übungs-
leiterinnen und Übungsleitern so-
wie allen Interessierten wieder ab-
wechslungsreiche und hochwertige 
Qualifizierungsmaßnahmen anbie-
ten zu können“, sagt Jaron und fügt 
hinzu: „Der Schwerpunkt der Bil-

dungsangebote liegt auch 2020 im 
Bereich des Rehabilitationssports, 
denn als größter Leistungserbrin-
gerverband ist es dem DBS ein 
wichtiges Anliegen, die Qualität von 
Rehabilitationssportangeboten auch 
über den Bildungsbereich stetig wei-
terzuentwickeln.“ Auch für den Brei-
ten-, Inklusions- und Leistungssport 
gibt es einige passende Angebote.

DBS/SBV

Der DBS-Lehrgangsplan 2020 steht 
als E-Paper auf der Website des DBS 
zur Verfügung. Bei Rückfragen zu 
den einzelnen Bildungsmaßnahmen 
helfen der zuständige Landes-/Fach-
verband oder die DBS-Akademie 
gerne weiter. 
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F26-Parasport inklusiv 
– Teilhabe von allen!

Am 8. und 9. November 2019 fan-
den sich die 18 Teilnehmer*innen 
des Lehrgangs „Parasport inklusiv 
– Teilhabe von Allen!“ beim VfB Hel-
lerau-Klotzsche zusammen. An zwei 
Tagen wurden die Lehrinhalte so-
wohl theoretisch als auch praktisch 
vermittelt. Ziel war es, einen Einblick 
zu geben, warum wir uns überhaupt 
so intensiv mit dem Thema Inklusion 
auseinandersetzen. Was es für ei-
nen Verein bedeutet, sich inklusiv zu 
öffnen und welche Mittel und Wege 
es dafür gibt, aber auch was es da-
für braucht. Das Sportinklusions-
projekt „miss – Mehr Inklusion im 
Sport in Sachsen!“ zeigte die Viel-
fältigkeit eines Inklusionsprojektes 
auf, welche Fördermöglichkeiten es 
gibt und wie ein Beitrag zu einer in-
klusiven Sportlandschaft in Sachsen 
geleistet wird bzw. geleistet werden 
kann. Die theoretische Wissensver-
mittlung zielte auch auf die Umset-
zung von heterogenem Spielbetrieb 
ab. Besonders dann, wenn Sie als 
Verein sich dafür entschieden ha-

ben, das Thema Inklusion mehr und 
mehr in Ihr Bewusstsein zu rücken. 
Was muss ich beachten, wenn be-
stimmte Behinderungsformen auf-
treten? Was ist eigentlich Leichte 
Sprache und was bedeutet barriere-
freie Kommunikation? 

Im Praxisteil war es wichtig, den 
Teilnehmer*innen methodisches Wis-
sen zu vermitteln, kreativen Input für 
vielfältige Spielformen zu geben, so-
wie einen Einblick in Parasportarten. 
Beim Goalball, zum Beispiel, teste-
ten die Teilnehmer*innen, was es 
bedeutet sich auf andere Sinne als 
das Augenlicht zu verlassen. Warum 
Sitz(volley)ball nichts mit ausruhen 
zu tun hat, erfuhren sie danach bei 
einem gemeinsamen Testspiel. Beim 
Staffellauf wurde vermittelt, worauf 
es methodisch ankommt, damit alle 
mitmachen können.

Auch 2020 wird es wieder zwei all-
gemeine Fortbildungen zum The-
ma Inklusion geben mit dem Ziel 

Vereinen mehr Materialien an die 
Hand zu geben, wie sie inklusive 
Gruppen aufbauen und heteroge-
nen Spielbetrieb umsetzen können.

Save the date: 29.02.2020 (Leipzig) 
und 05.12.2020 (Dresden) – 8 LE

Außerdem wird es einen speziellen 
Lehrgang geben zum Thema Yoga 
im Rollstuhl.

Save the date: 27.06.2020 (Leipzig) 
Kundalini Yoga für Rollstuhlfahrer/
innen (8 LE)

Wer bereits die Prüferberechtigung 
für das Deutsche Sportabzeichen 
besitzt, kann am 4. April 2020 zu-
sätzlich die Prüferberechtigung 
Deutsches Sportabzeichen für 
Menschen mit Behinderung er-
werben. 

Save the date: 04.04.2020 in Leip-
zig (8LE) 

SBV

Staffellauf im Praxisteil, Foto: SBV
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Der Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband Berlin e. V. (BSB) hat 
gemeinsam mit dem Sportverein Pfeffer-
sport den ersten Lehrgang einer einzig-
artigen Ausbildungsreihe veranstaltet. 
10 Teilnehmer*innen mit und ohne Be-
hinderung wurden in der vergangenen 
Woche in Berlin Neukölln zu Sportassis-
tenten ausgebildet.
Grundlage für diese Bildungsmöglich-
keiten ist eine Förderung des Projekts 
„Mission Inklusion – Lernen für den 
Sport“ durch die Aktion Mensch. 
Der BSB möchte mehr Aus- und Weiter-
bildungsangebote zum Thema Inklusion 
und Sport schaffen. Dafür werden 
Sportvereine, Sportverbände, aber auch 
Bildungsträger und Bildungsinstitutionen 
angesprochen, um sie bei der Entwick-
lung von inklusiven Kulturen, Strukturen 
und Praktiken zu unterstützen.

Zudem möchte der BSB mehr Menschen 
mit Behinderung (oder Andere von Aus-
grenzung Betroffene) zu Akteuren in dem 
Prozess „Inklusion im Sport“ machen. 
Das bedeutet einerseits mehr Menschen 
mit Behinderung zu Übungsleiter*innen 
auszubilden oder für andere Tätigkeiten 
im Verein, zum Beispiel Sportassistenz, 
zu qualifizieren.

Behinderten- und Rehabilitationssport-
verband Berlin e. V.

Die Teilnehmer*innen des Lehrgangs, 
Foto: Ralf Kuckuck, BS Berlin

SBV beim Vorlesetag dabei
Seit 2004 ist der Bundesweite Vorlesetag das größte Vorlesefest 
Deutschlands. Initiiert wurde die Aktion von der Wochenzeitung 
Die Zeit, der Stiftung Lesen und der Deutsche Bahn Stiftung. In 
diesem Jahr hat sich auch der Sächsische Behinderten- und Re-
habilitationssportverband an der Aktion beteiligt. Unsere Mit-
arbeiterin Katja Eichler war an der Grundschule Rötha im Land-
kreis Leipzig und las einer zweiten Klasse das Buch „Turnier mit 
Hindernissen“ aus der Kinderbuchreihe „Die bunte Bande“ vor. 
Das von der Aktion Mensch herausgegebene Buch beschäftigt 
sich mit dem Thema Inklusion im Sport – sehr empfehlenswert!

SBV-Mitarbeiterin 
Katja Eichler las Grund-

schülern vor, Foto: 
Stefan Friedrich

Wir suchen zum 01.01.2020 einen Sporttherapeuten (m/w/d) 
für Teilzeit 30 Stunden. 

Folgende Tätigkeiten sind angedacht: 
– Anleitung von Therapiegruppen (Reha Sport, Prävention) in Wirbelsäulen-
 gymnastik, Herzsportgruppen, neurologische Gruppen, Wassergymnastik, 
 Orthopädisches Schwimmen etc. 
– Erstellung von Trainingsplänen, Mitgliederbetreuung, Arbeitsplatzgymnastik
 in Firmen, evtl. auch Kindersport 

Anforderungen: 
– Lizenzen für Orthopädie + Innere Erkrankungen, MTT-Lizenz, 
 Rückenschule Nach §20 
– Erfahrung in Anleitung von Gruppen und Erstellung von Trainingsplänen 
– aktueller 1. Hilfe-Nachweis wünschenswert 
– Rettungsschwimmer Bronze oder Silber wünschenswert 
– Erfahrung in Anleitung von Gruppen (Wirbelsäulengymnastik,
 Wassergymnastik, Orthopädisches Schwimmen) 
– Erstellung von Trainingsplänen 
– evtl. Erfahrung im Kindersport 
–	 flexible	Einsatzbereitschaft	

Bitte eine aussagekräftige Bewerbung an info@gesundheitsssportverein.de 
zu Händen Kai Langwald

 

 

 

Wir suchen zum 01.01.2020 einen Sporttherapeuten (m/w/d) für 
Teilzeit 30 Stunden.

Folgende Tätigkeiten sind angedacht:

- Anleitung von Therapiegruppen (Reha Sport, Prävention) in 
Wirbelsäulengymnastik,

Herzsportgruppen, neurologische Gruppen, Wassergymnastik, Orthopädisches

Schwimmen etc.

- Erstellung von Trainingsplänen, Mitgliederbetreuung, Arbeitsplatzgymnastik in

Firmen, evtl. auch Kindersport

Anforderungen:

- Lizenzen für Orthopädie + Innere Erkrankungen, MTT-Lizenz, Rückenschule   

Nach §20

- Erfahrung in Anleitung von Gruppen und Erstellung von Trainingsplänen

- aktueller 1. Hilfe-Nachweis wünschenswert

- Rettungsschwimmer Bronze oder Silber wünschenswert

- Erfahrung in Anleitung von Gruppen (Wirbelsäulengymnastik,Wassergymnastik,

Orthopädisches Schwimmen)

- Erstellung von Trainingsplänen

- evtl. Erfahrung im Kindersport

- flexible Einsatzbereitschaft

Bitte eine aussagekräftige Bewerbung an info@gesundheitsssportverein.de zu 
Händen Kai Langwald

MISSION INKLUSION: 

Erster Lehrgang eröffnet 
einzigartige Ausbildungsreihe 
für mehr Sportassistent*innen 
mit und ohne Behinderung
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Ausschreibung Koordinator*in 
Aus- und Fortbildung (vertretungsweise)

Der SBV sucht ab Mitte März 2020 eine*n 
aufgeschlossene*n und dynamische*n 
Mitarbeiter*in (m/w/d).

Der Bereich wird von zwei Koordinator*innen bearbeitet, 
die direkt der Geschäftsleitung unterstehen. 
Die Stelle umfasst 30h/Woche und ist zweckbefristet 
bis voraussichtlich Mitte Mai 2021.

Ihre Aufgaben bestehen vorwiegend aus der Kon-
zeption von Aus- und Fortbildungsangeboten, deren 
Organisation und Durchführung sowie Beratung und 
Verwaltung im Lizenzwesen.
Der SBV erwartet ein abgeschl. Studium der Sportwis-
senschaft oder angrenzender Gebiete (Master/Diplom), 
Kenntnisse im Bereich Aus- und Fortbildung sowie in 
der Erwachsenenpädagogik und in behinderten- und 
rehabilitationssportspezifischen Strukturen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
sowie Ihre Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte bis 
zum 31.12.2019 an:

Sächsischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e. V.
persönlich – Christian Rösler, Geschäftsführer
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
christian.roesler@behindertensport-sachsen.de

Die vollständige Bewerbung ist der Homepage des SBV 
zu entnehmen.

Leutzscher Füchse 
gewinnen DOSB-Gleichstellungspreis

Die Leutzscher Füchse haben den Gleichstellungs-
preis 2019 in der Kategorie „Organisation“ gewonnen. 
„Die Füchse spielen mit ihren Bundesliga- und Ober-
ligateams nicht nur hochklassig Tischtennis, sondern 
ebenso gekonnt auf der Klaviatur der sozialen Medien.
Verein, Spielerinnen und Übungsleitende posten auf 
allen Kanälen, sind omnipräsent und immer ‚am Ball‘, 
professionell dabei unterstützt von beauftragten 
Journalist*innen. Die positive Selbstdarstellung hilft, 
weitere weibliche Mitglieder – Spielerinnen, Schieds-
richterinnen und künftig sicher auch Vorstands-
frauen – zu gewinnen“, wird DOSB Vizepräsidentin
Dr. Petra Tzschoppe auf der Homepage des DOSB
zitiert. Der Verein sei ein Vorbild, wie Sportvereine für 
Frauensport werben können.

Mit dem Gleichstellungspreis zeichnet der DOSB bei-
spielhaftes Engagement – im und für den Sport – rund 
um folgende Themen aus: Gleichstellung in Führungs-
positionen, Förderung von Trainerinnen und Kampf-
richterinnen, Kampf gegen sexualisierte Gewalt sowie 
geschlechtergerechte Darstellung in den (Sport-) Medi-
en sowie den Einsatz für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern, sei es in einem Sportverein, in einem 
Sportverband, in Politik, Forschung oder Wissenschaft. 

SBV/DOSB Homepage

Auf dem Foto (v.l.n.r.): Marian Schmalz (Vorstand Öffentlichkeitsarbeit); Leon 

Heyde (Journalist), Marie-Philine Rockmann (Spielerin); Maja Meyer (Spielerin, 

Grafiker Saisonhef t), Alfons Hörmann (DOSB Präsident), Dr. Petra Tzschoppe 

(DOSB Vizepräsidentin), Foto: Christoph Jahn / DOSB

Der Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband Berlin e. V. (BSB) hat 
gemeinsam mit dem Sportverein Pfeffer-
sport den ersten Lehrgang einer einzig-
artigen Ausbildungsreihe veranstaltet. 
10 Teilnehmer*innen mit und ohne Be-
hinderung wurden in der vergangenen 
Woche in Berlin Neukölln zu Sportassis-
tenten ausgebildet.
Grundlage für diese Bildungsmöglich-
keiten ist eine Förderung des Projekts 
„Mission Inklusion – Lernen für den 
Sport“ durch die Aktion Mensch. 
Der BSB möchte mehr Aus- und Weiter-
bildungsangebote zum Thema Inklusi-
on und Sport schaffen. Dafür werden 
Sportvereine, Sportverbände, aber auch 
Bildungsträger und Bildungsinstitutionen 
angesprochen, um sie bei der Entwick-
lung von inklusiven Kulturen, Strukturen 
und Praktiken zu unterstützen.

Zudem möchte der BSB mehr Menschen 
mit Behinderung (oder Andere von Aus-
grenzung Betroffene) zu Akteuren in dem 
Prozess „Inklusion im Sport“ machen. 
Das bedeutet einerseits mehr Menschen 
mit Behinderung zu Übungsleiter*innen 
auszubilden oder für andere Tätigkeiten 
im Verein, zum Beispiel Sportassistenz, 
zu qualifizieren.

Behinderten- und Rehabilitationssport-
verband Berlin e. V.

Die Teilnehmer*innen des Lehrgangs, 
Foto: Ralf Kuckuck, BS Berlin

Ärztin/Arzt für die Betreuung 
von Herzsportgruppen 
in Meißen gesucht!

Ab dem 01.01.2020 sucht der „Aktion Gesundheit 
Meißen e. V.“ dringend ein bis zwei Ärzte für die 
Betreuung seiner Herzsportgruppen.

Trainingszeiten: Dienstag 16:30 – 18:30 Uhr, 
Donnerstag: 8:15 – 11:15 Uhr

Interessenten melden sich bitte direkt im Verein.
Vielen Dank! 

Kontakt: Aktion Gesundheit Meißen e. V. 
Tina Pfeiffer, Fabrikstraße 16, 01662 Meißen 
03521/727570 
t.pfeiffer@aktion-gesundheit-meissen.com

 
 
 
Ärztin/Arzt für die Betreuung von Herzsportgruppen in 
Meißen gesucht! 
 

Ab dem 01.01.2020 sucht der „Aktion Gesundheit Meißen e.V.“ dringend 
ein bis zwei Ärzte für die Betreuung seiner Herzsportgruppen. 

Trainingszeiten:   

Dienstag  16:30 - 18:30 Uhr  

Donnerstag:  8:15 - 11:15 Uhr  

 

Interessenten melden sich bitte direkt im Verein. 

Vielen Dank! 

 

Kontakt 

Aktion Gesundheit Meißen e.V. 
Tina Pfeiffer 
Fabrikstraße 16 
01662 Meißen 
03521/727570 
t.pfeiffer@aktion-gesundheit-meissen.com 
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Wettkampfsport Januar bis März 2020
NATIONAL/REGIONAL
10.01.2020 Neujahrsschwimmen Kamenz
10.-19.01.2020 Weltcup Para Ski nordisch Dresden & Altenberg
25.01.2020 LM Sitzball (1/2 Spieltagen) Leipzig
01./02.02.2020 1. Bundesliga Rollstuhl-Rugby Leipzig
08./09.02.2020 Spieltag Regionalliga Rollstuhl-Rugby Leipzig
22.02.2020 LM Sitzball (2/2 Spieltagen) Zittau
07.03.2020 LM Schwimmen Riesa
22.-28.03.2020 Bundesseniorensportfest Zinnowitz
28.03.2020 Ascota Schwimmfest Chemnitz

INTERNATIONAL
30.01.-01.02.2020 internat. Turnier Para Dressursport Genemuiden (NED)
13.-15.03.2020 internat. Turnier Para Dressursport Randbol (DK)
16.-21.03.2020 Paralympics-Quali.-Turnier Herren 
  Sitzvolleyball Oklahoma (USA)

Aus- und Fortbildungsangebote in Leipzig (Auswahl)
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

Grundlagenlehrgänge Block 10 
A 10.4-01 04.04. Allgemeine Grundlagen Teil 4
A 10.5-02 24./25.01. Allgemeine Grundlagen Teil 5
A 10.6-02 01.02. Allgemeine Grundlagen Teil 6
P 16.2  27.04. Verkürzte Grundlagen

Profilausbildungen Inner Medizin A 40 am 13./14.03., 27./28.03., 08./09.05., 
05./06.06., 19./20.06.und 04.07.2020

Fortbildungen
F 01-01  25.01. Der Ball – beliebtes und universell
  einsetzbares Trainingsgerät
F 02-01 30.01./01.02. Die Feldenkrais-Methode im Rehabilitationssport 
  – Selbstkompetenz durch tiefensensible
  Körperwahrnehmung 
F 03-02 01.02. Trommel dich fit mit Drumsticks + Pezziball
F 04-02 29.02. Sport inklusiv – bunt und vielfältig
F 05-02 29.02. Faszientraining mit der Faszienrolle
F 06-03 07.03. Funktionales Training – Was ist das und was nicht?  

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen.

Impressum
Herausgeber: Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V. (SBV)
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 2310660
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de 
Internet: www.behindertensport-sachsen.de

Erscheinungsweise: Vierteljährlich
Redaktionsschluss: 13. November 2019. Der 
Redaktionsschluss der BiS 1-2020 ist der 1. März 
2020. Um eine Veröffentlichung fest einplanen zu 
können, müssen die Beiträge bis zum 12. Februar 
2020 mit der Redaktion abgestimmt sein.
Redaktion: Geschäftsstelle des SBV – Christian 
Rösler (V.i.S.d.P.), SBV-Pressestelle Stefan Friedrich
Anzeigenverkauf: SBV, Telefon: 0341 2310660 
Layout: www.fenchelino.com, Druck: SAXOPRINT
Falls Sie in Zukunft nicht mehr unsere Verbands-
zeitung erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte 
einfach eine E-Mail an sbv@behindertensport-
sachsen.de und wir kümmern uns darum.

Termine im 1. Quartal 2020Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 431
SV Birkwitz-Pratzschwitz e. V.
Carina Gneuß
Pratzschwitzer Str. 198, 01796 Pirna

}	SBV-Nr. 432
Phybo e. V., Florian Bodenschatz
Bahnhofstr. 16, 09350 Lichtenstein

}	SBV-Nr. 433
TSV 1865 Ohorn e. V.
Corina Wendt-Jensch
Königsbrücker Str. 7, 01896 Pulsnitz

}	SBV-Nr. 434
SV Lok Schleife e. V., Kathi Pohling 
Jahnring 15, 02959 Schleife

}	SBV-Nr. 435
DanceFit Zwickau e. V.
Sarah Warstat, Robert-Blum-Str. 40
08056 Zwickau

}	SBV-Nr. 436
Judoclub Antonsthal-Schwarzen-
berg e. V., Jochen Schlick
Am Rockelmann 4
08340 Schwarzenberg

}	SBV-Nr. 437
Goju Kai Amtsberg e. V.
Daniel Vetters, Am Auenberg 4A, 
09235 Burkhardtsdorf

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller Menschen. Gleich-
berechtigung wird nicht durch die Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift und Sprache sind 
Bestandteil der Kultur und damit auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander.
Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die recht-
schreiblich uneindeutige Geschlechterdreifachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von „Sportlern“ 
oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im Normalfall alle Geschlechter gemeint.
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sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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wo ich
herkomme?
vom sport!
Hans Sarpei ist Hans Sarpei. Vor allem aber ist er einer von 40 Millionen
begeisterten Sportlerinnen und Sportlern, die Sportdeutschland zu dem machen, 
was es ist – einem der größten Förderer von Integration.
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sportler auf  
augenhöhe.
Timo und Igor zeigen, was Inklusion ist:
eine Selbstverständlichkeit.


